
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggen-Ried an der Südkante des "Usedomer
See"

südliche Uferzone des Usedomer Sees
(Verlandungssaum)

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Usedom, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 4 0 0 2 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 4 5 3

Länge in m
,0Größe in ha

-
1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

weitere extensive Nutzung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 4 4 4 0 0 4
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10925

X

Die Seerandzone im Süden des Usedomer Sees wird hauptsächlich von einem Schilf-Röhrichtgürtel gesäumt, dem landwärts ein mehr oder 
weniger intensiv genutztes Grasland folgt. Die sehr nassen, unregelmäßig überfluteten Bereiche werden zumeist von sehr seggenreichen
Beständen bzw. Seggen-Dominanzbeständen eingenommen. Ein solcher flächenmäßig nicht sehr großer Bestand  befindet sich ca. 450 m 
östlich des Gutes Ostklüne und liegt zwischen dem Röhricht-Gürtel unmittelbar am Ufer und der randlichen,  höher liegenden Randzone mit 
Mineralböden und einer Frischwiese. Eine Eindeichung ist bisher nicht erfolgt. Der bestehende Hochwasserdeich beginnt erst 100 bis 150 m 
weiter östlich und nimmt das gesamte Ostufer des Sees ein. 

Der Seggen-Dominanzbestand war zum Kartierungszeitpunkt großflächig überstaut. Der sehr artenarme Bestand  wird geprägt von Carex 
acutiformis und Glyceriy maxima. Beide Arten besitzen kleinflächig wechselnde Anteile. Neben beiden Arten kommen weitere Arten der 
eutrophen Röhrichte (z. B. Acorus calamus u. Phragmites australis, Phalaris arundinacea) und wenige Riedarten vor. 

Die erkennbare Nutzung erfolgt überwiegend in Form einer wohl extensiven Beweidung. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Voigtländer
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Carex acutiformis Glyceria maxima

Acorus calamus Agrostis stolonifera Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Ranunculus sceleratus
Urtica dioica


